
Fragestellung

• Inwiefern berichten die DAX-Unternehmen 

in ihren ESG-Reports bereits zu den 

künftigen Überkategorien der EU-

Standards und welche Implikationen 

ergeben sich für KMU aus ihrer 

Nachhaltigkeitsberichterstattung? Ergebnisse

Großunternehmen sollten:

• Überkategorien < 50 % verfeinern, weil 

CSRD schon 2024 greift

• Sich auf Zusatzkosten bei der Erstellung 

und Überarbeitung der Inhalte 

einstellen

KMU sollten

• Fokus auf die Social-Dimension legen, 

da sie am leichtesten verständlich ist & 

die höchste Vergleichbarkeit aufweist

• Unabhängig von gesetzlicher 

Verpflichtung bereits jetzt ESG-Reports 

erstellen

• Wenn nötig DNK-Standards, andere 

ESG-Reports oder ESRS als 

Orientierungshilfe nutzen
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der EU-Standards 2024 und deren Adaption auf KMU

Problemstellung

• Gesetzliche Rahmenbedingungen für 

ESG-Reports im Wandel (CSRD)

• Kreis der berichtspflichtigen

Unternehmen wird sukzessive auch

auf KMU erweitert

• Anpassungsbedarf bei künftigen ESG-

Reports erwartet

Inhaltsanalyse

• Deutschsprachige ESG-Reports von DAX-

Unternehmen (aktuellste und Anfänge 

der Nachhaltigkeitsberichterstattung)

• Überwiegend quantitative 

Inhaltsanalyse auf Basis deduktiv 

aufgestellter Codes

• Induktive Ergänzung um Codes, die 

synonym zu deduktiv aufgestellten 

genutzt werden

• Auswertung mit diversen Berechnungen 

und Frequenzanalyse
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